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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1928

Illustration: Die Stephanskirche in Karlsruhe "C. Frommel fecit"
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aber nicht mehr aus den erſparten Verlaſſenſchaftszinſen der ſeeligen
Frau Markgräfin Maria Victoria zu nehmen “ . “ mit dieſer
Löſung der Finanzierung des Kirchenbaues waren aber auch alle

ſonſtigen bisherigen Hemmungen , auch diejenigen wegen der Platz —
frage ausgeräumt . Schon am 20 . April 3807 war beſchloſſen wor —

den , Geh . Rat Gehl ſolle die Frau Markgräfin „ um den Platz nächſt
dem Poſthalter Greglinger ' ſchen Sarten geziemend erſuchen . “ Und

—

— —

Abb . 150 : Die Stephanskirche in Karlsruhe „ C. Frommel fecit “ .

mit der ſchon erwähnten Allerhöchſten Reſolution vom 33 . Auguſt
807 iſt dieſer Platz , den Sofkammerrat Bernhard auf 9204 fl
37 Kr . taxiert hat , von Seiner Königlichen ZSoheit dem Großherzog
gekauft und der Kirche geſchenkt worden ? “ . „ Der KXirchenvorſtand
hatte nichts angelegeners zu thun , als nach ſchuldigſt erſtattetem Dank

bey Seiner Königlichen Zoheit den Großh . Serrn Ober Baudirector

Weinbrenner zu erſuchen , Riß und Überſchlag nach dem Söchſten
Befehl dergeſtalt zu fertigen , daß für Kirche , Thurm und Sakriſtey
die beſtimmte Summe von 60 ooo fl , für Pfarr - und Schulhaus

207 Nach der Schrift „ Die kathol . Zuſtände in Baden ( Regensburg 1841 ) ſind von 1809 —1850
aus der Verlaſſenſchaft der Markgräfin Maria Victoria 112 000 fl zum Bau der kath . Kirche zu Karls -
ruhe verwendet worden .

8
ꝛes Die vorſtehenden Mitteilungen ſind , ſoweit nicht andere Zuellen angegeben ſind , dem Prot .

Dehl (cf . Fußnote 255 ) entnommen .
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